meine Bewertung:

Dauer:

1,25 Stunden
Entfernung:

6 Kilometer

Hohenunterschied:
210 Meter
empfohlene Karte:

Stolpen und das
Stolpener Land

Wandergebiet:
Brand-Hohnstein

Um die Marzenbecherwiesen zu erkunden, gibt es gleich einige unterschiedlich lange
Wanderungen und bei der Wendischauer Runde handelt es sich um eine der kiirze-
ren Touren. Nur im Bereich der eigentlichen Marzenbecherwiesen im Tal trifft man
auf so einige Mitmenschen, die auch diese netten kleinen Frihjahrsboten bestaunen,
aber die restliche Strecke ist wirklich super ruhig. Der
beste Startpunkt ist der offizielle Parkplatz am Land-
weg Cunnersdorf. Von hier geht es erstmal leicht ab-
fallend auf der Fahrstral3e runter ins Tal bei der
Bockmihle. An der Bockmihle (www.bockmuehle-
hohnstein.de) geht es vorbei und vielleicht kann man
ja schon mal auf die Speisekarte blinzeln, um nach
der Runde hier einzukehren. Auf der gegenuberlie-
genden Stral3enseite befindet sich gleich_eine der
groRten Wiesen mit Marzenbechern. Auf dieser Wie-
se sind die Mengen der weil3en Bliimchen noch begrenzt, aber die ersten Bliten sind
schon gut zu sehen. Von der Stral3e biegt die Wanderung nach links auf den Weg ab
und es geht an einem gut gepflegten Bewasserungs-
graben mit der Wanderwegmarkierung roter

Punkt [®] entlang. Gleich am Anfang des Weges ste-
hen mehrere Schilder, die Uber die Wiesen und die
Méarzenbecher aufklaren. Ob die Leute diese Schilder
verstehen, kann man nur erahnen. Nachdem man um
die Kurve gewandert ist und dort ein Schild sehr
deutlich das Betreten der Wiese verbietet und direkt
daneben reichlich Mitmenschen zwischen den Blum-
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http://www.bockmuehle-hohnstein.de/
http://www.bockmuehle-hohnstein.de/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/geopfad_gossdorf/Blick_auf_Gickelsberg_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/Wendischauer_Runde/Bockmuehle_und_Maerzenbecherwiese_klein.JPG

chen herumtrampeln,
~ weild man, dass das
Verstehen des Schil-
des doch noch zu
schwierig ist.
Je weiter man mit der
Wanderung in das
Polenztal hinein geht,
T e desto grof3er werden
die Flachen mit den Marzenbechern Gleich hinter der kleinen Fu3gangerbriicke Gber
die Polenz fallt eine der gréReren Flachen rechts vom Weg auf. Ungefahr 200 Meter
hinter der kleinen Brticke findet man noch einen der groR3e-
ren Marzenbecherbestande gleich neben dem Weg und so kann man, auch ohne'in
die Blimchen hineinzusteigen, sie bestaunen oder auch knipsen. Man sollte sich
bewusst sein, dass die Marzenbecher ganz besonders feuchte Wiesen mégen und
man am Ende des Winters durch das Tal wandert. Da muss man damit rechnen,
dass der Weg ordentlich matschig ist und normale Stralenschuhe eine braun-
feuchte Farbung annehmen. Der Bach schléngelt sich ziemlich durch das Tal und so
ist auch zwischendurch mal kein Platz fir den Wanderweg, sodass man mal ein paar
wenige Meter hochsteigen muss. Damit hat man dann aber auch einen besseren
Blick auf die gegeniiberliegende Seite mit ihren weiteren Flecken Marzenbecher.
Nach insgesamt 2 Kilometern auf der roten Wanderwegmarkierung erreicht man ei-
nen auffalligen, breiten Waldweg, der tber einen Grat
verlauft. Hier wird-der markierte Wanderweg verlas-
sen und es geht im spitzen Winkel nach links den
Hang hinauf. Der Untergrund besteht aus Basalt und
so erscheint es, als ob der Weg kunstlich angelegt
ware. Der Weg ist nattrlich so bearbeitet worden,
& dass ereinigermaRen
ebenist, aber der
Grat ist naturlichen

= - Ursprungs. Die Stei-
gung ist relativ angenehm und am Ende gelangt man
auf die grof3e Ebene vor Cunnersdorf. Hier geht es
wunderbar ruhig entlang und nur zwischendurch
muss man eine kleinere Senke durchqueren. Daflr
befindet sich auf der gegentiberliegenden Seite ein
Teich, der anscheinend vor gar nicht so langer Zeit
saniert und dann noch als Naturbad oder Tobebecken benutzt wurde. Der Uberlauf
ist sogar-als kleines Sprungbrett ausgebaut.
Die Wanderung geht auf dem sehr eindeutigen Weg bis nach Cunnersdorf und dem
bestimmt von der Hinfahrt bekannten Landweg. Auf diesem wandert man nach links
weiter. Die kleine Stral3e fuhrt am Rande von Cunnersdorf entlang und so kann man
auf gleich mehrere Ruckseiten von Bauerhodfen blicken. Der Schénste, mit den bei-
den riesigen Solaranlagen, ist der Biobauernhof Steinert in Cunnersdorf. Hier hat ein
Bauer seine Nische fur landwirtschaftliche Produkte gefunden und bekommt hoffent-
lich angemessenere Preise als die Standardbauern.
Die Wanderung geht noch ein kurzes Stiick weiter tber die kleine Stral3e und er-
reicht bald den Ausgangspunkt. Die Runde ist sehr nett zu wandern und man kann in
den Blitezeiten (Marz und April) einen schénen Frihjahrsgruld erhalten. Man sollte
sich bewusst sein, dass an den Wochenenden im Polenztal schon so einige Besu-



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/Wendischauer_Runde/Bruecke_Polenz_bei_den_Marzenbecherwiesen_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/Wendischauer_Runde/Maerzenbecherwiese_neben_dem_Wanderweg_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/Wendischauer_Runde/Teich_neben_Wendischauerweg_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/Wendischauer_Runde/Rastplatz_neben_Wendischauerweg_klein.JPG

cher unterwegs sind, aber spatestens mit dem Aufstieg aus dem Tal heraus ist auf
einmal kein einziger mehr unterwegs.



Diese kleinere Runde fiihrt von der Bockmuhle bei Cunnersdorf ins Polenztal zu den
Méarzenbechern und der Rickweg erfolgt tiber den Wendischauweg.

Cunnersdorf - Landweg - Bockmihle - Polenz - roter Punkt - Marzenbecherwiese -
Karl-Lampe-Weg - Wendischauweg - Richtungskiefer - Cunnersdorf - Landweg

Diese Wanderung gehdrt zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt
verbessert werden.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr:
Wanderung: Wanderung:
1,25 Stunden 6 Kilometer Brand-Hohnstein Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet
offentliche Parkplatz- Parkplatzge- Empfohlener GPS
Parkplatze: gebuhren: bahr fir die Parkplatz: Koordinaten:
Wanderung:
™ Oh wie schon, | Marzenbecher | 51.0063553
hier darf man wiese 14.1372854
kostenlos
parken.

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):
Aus Bad Schandau kommend vor der Elbebriicke nach rechts in die Richtung
Hohnstein. Durch den Tiefen Grund hoch, bis kurz vor Hohnstein. Hier nach rechts
abbiegen. Auch wenn ich hier schon einige Male vorbeigefahren bin, so bin ich mir
nicht sicher was ausgeschildert ist. Ich meine es musste Sebnitz sein. Es geht 3/4
Kilometer auf dieser Stral3e entlang und an der nachsten Kreuzung nach rechts.
Diese Stral3e heil3t dann Sebnitzer Stral3e (S165) und es geht in die Richtung
Ehrenberg. Nach 900 Metern biegt man nach links in Richtung Cunnersdorf ab. Nach
wenigen Metern kommt dann eine etwas Uberraschende Stelle, zumindest wenn man
die Stelle im restlichen Jahr auch schon kennt. Nach 150 Metern darf man auf einmal
geradeaus fahren. Diese Stral3e ist normalerweise gesperrt, nur zur
Marzenbecherblitte ist die Stral3e als Zufahrt zum Parkplatz geoffnet.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungeféahre Entfer-
nung:


http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise

19 Minuten 16 Kilometer
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebricke):

In Pirna Uber die neue Elbebricke (Sachsenbricke). An der ersten Ausfahrt auf die
S167 nach links. Ausgeschildert ist die Bastei. An der abknickenden Vorfahrtsstral3e
schrag nach links/geradeaus auf die S164 den Berg hoch. Nach 1,1 Kilometern links
auf die Lohmener Stral3e in Richtung Lohmen. Hinter Lohmen weiter auf der S165 in
Richtung Bastei und dann weiter nach Rathewalde. Hinter Rathewalde kommt man
zu der seltsamen Kreuzung am Hockstein. Es geht weiter die alte Rennstrecke nach
links. Die nachsten Orte, die man passiert, sind Hochburkersdorf und Heeselicht auf
der S163 bzw. spater S162. Hinter Heeselicht fahrt man in die Richtung
Langenwolmsdorf bzw. ich glaube es ist eher Neustadt ausgeschildert. Nach
ungefahr 2,6 Kilometern biegt man nach rechts in die Richtung Cunnersdorf ab. Der
Parkplatz befindet sich rechts oberhalb der Bockmuihle.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungeféhre Entfer-
nung:

24 Minuten 26 Kilometer

offentlicher Nahverkehr: Haltestelle:

Bus Cunnersdorf
Landweg

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von

Fahrstral3e:
V1 V1 V1 < 1 Kilometer

Aufstiegeshbhenmeter:

210 Meter
Maximale Hohe:

378 Meter

BE288888

Minimale Hohe:
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273 Meter - - - "
Entfernung (km)

normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:

Auf-/Abstieg: ter:
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http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede

Orientierung:

Karten vor Ort: empfohlene Karte:
Kartenname: Stolpen und das Stolpener Land
Wegkennzeichnung: Mal3stab: 1:20.000
Verlag: Rolf Bohm Kartographischer Verlag
teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-14-4
Auflage: 2. Auflage 2008
Landschaft:
Wald: Wiesen: | Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-
Gebiet: traktionen am
Wege:
M M M M [x] [x]

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:

Pausenmoqglichkeiten

Art der besten Pausenmoglichkeit: Rastplatz

Einkehrmoglichkeiten auf dem Weg: | Am Wegesrand liegt die Gaststéatte Bockmuhle

Anzahl andere Wanderer/Tourrsten

viele Wanderer

Hundegeeignet
Ja

Kindergéeignet
Ja

Besonderheiten
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